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Kriegsbereitſchaft
andlungen des Reichstags über die auswärtigepolnt r die Erklärungen des leitenden Staatsmannes

laſſen den Ernſt der politiſchen Lage erkennen Die Redner
der bürgerlichen Parteien ſind mit dem Reichskanzler einig
darin daß das deutſche Volk keinen Grund zur Nervoſität
aber auch keinen zur Vertrauensſeligkeit habe Der Sprecher
der linksliberalen Parteien Abg Dr Wiemer gab der
Stimmung des Hauſes Ausdruck wenn er am Schluſſe ſeiner

Rede ausſprach Wir alle ſind darin einig daß wir den
Frieden wollen wir wiſſen aber daß wir die Augen offen
und die Wehr bereit halten müſſen Sollten kriegeriſche
Verwicklungen heraufbeſchworen werden ſo werden ſie das
deutſche Volk einig finden mit ruhiger Entſchloſſenheit im
Pertrauen auf die eigene Kraft Die Einmütigkeit die der
Deutſche Reichstag bekundet hat und die Tatſache daß die
Reichsregierung in den ſchwebenden Fragen der auswärtigenPolitik Zu vie Unterſtützung aller bürgerlichen Parteien

rechnen kann wird ihren Eindruck auf das Ausland ſicher
lich nicht verfehlen

Das deutſche Volk will den Frieden Aber wir müſſen
wenn wir nicht Scheuklappen anlegen wollen auch mit der
Gefahr einer Friedensſtörung rechnen Verantwortliche
Regierungen ſind genötigt und verpflichtet auch mit dem
Fall zu rechnen den ſie nicht wünſchen Hängt doch die
Entſcheidung nicht immer lediglich von ihrem Willen und
ihren Maßregeln ſondern von den Stimmungen und Ab
ſichten anderer Staatslenker mitunter auch der Maſſe eines
fremden Volkes ab Kleine Urſachen große Wirkungen
Es hat zur Zeit des Fürſten Bismarck Augenblicke gegeben
wo ein armſeliger Grenzvorfall einen Krieg mit Frankreich
heraufzubeſchwören drohte Ein ganz friedliebendes Miniſte
rium kann durch chauviniſtiſches Geſchrei auf den Pariſer
Boulevards zu verhängnisvollen Schritten gezwungen werdenWer weiß was in der kritiſchen Zeit vor zwei Jahren e

ſchehen wäre wenn Rußland Frankreichs Bundesgenoſſe
nicht ohnmächtig darniederlag ſonderu in ungeſchwächter
Kraft daſtand Vielleicht hätte Herr Rouvier ſich nicht be
reit gefunden den Weg zum Ausgleich zu betreten Es iſt
ein offenes Geheimnis daß man ſowohl diesſeits wie
jenſeits der Vogeſen alles fertig machte Nahmen die Ver
handlungen einen Verlauf der zur Fortſetzung der Politik mit
anderen als diplomatiſchen Mitteln führte ſo mußte dafür
geſorgt ſein daß die Ereigniſſe das deutſche Volk nicht un
vorbereitet treffen Die franzöſiſche Regierung hatte ſich
nicht minder eifrig auf eine ungünſtige Wendung ein
gerichtet Je erfreulicher es nun iſt daß eine kriegeriſche
Wendung der Dinge verhütet wurde um ſo eindringlicher
mahnt die damals überwundene Kriegsgefahr die Regierung
und die Volksvertretung daß die Bereitſchaft ſich nicht auf
die unmittelbaren Werkzeuge der Kriegführung beſchränkt
ſondern ſich auch auf die finanziellen und wirtſchaftlichen
Reformen erſtreckt die bei und nach der Mobilmachung eine
wichtige Rolle ſpielen Für ein induſtriell hoch entwickeltes
Land wie das Deutſche Reich bedeutet ein Krieg mit einem
ebenbürtigen Gegner in weit höherem Maße eine Probe
auf ſeine wirtſchaftliche Kraft als für Rußland der Krieg
mit Japan Außerordentliche Erſchütterungen des geſamten
Erwerbslebens würden nicht ausbleiben aber alles zu tun
um ſie nach Möglichkeit abzuſchwächen und zu mildern iſt
die unabweisliche Aufgabe einer pflichtbewußten Regierung

Eines der weſentlichſten Mittel zu dieſem Zweck iſt eine
ſtarke leiſtungsfähige Börſe Jhr fällt im Kriegsfalle die
doppelte Funktion zu einmal den überſtürzenden Nieder
gang der Kurſe aufzuhalten den ſchwindenden Kredit zu
ſtützen den unnötigen Ruin vieler Unternehmungen zu ver
hindern und ſodann die Befriedigung des Geldbedürfniſſes
der Regierung tunlichſt zu erleichtern Je ſchwächer die
örſe iſt umſoweniger wird ſie imſtande ſein dieſe Funk

tionen zu erfüllen Und deshalb wäre es längſt der Beruf
der Geſetzgebung geweſen die ſchweren Schäden die ſie der
Vörſe unter dem Druck des Agrariertums zugefügt hat
rückgängig zu machen zumal da die Wunden die Vörſen
geſetz und VBörſenſteuern geſchlagen haben nicht von heute
auf morgen heilen werden Wie wenig Widerſtandskraft
die Börſe ſeit Jahren hat beweiſt jedes kritiſche Ereignis

ei plötzlich auftauchendem Verkaufsandrang fehlt es an
m heilſamen Widerſtand der übermäßige Verluſte ver

hütet Wenn bereits der Ausbruch des oſtaſiatiſchen Krieges
einen panikartigen Kursſturz hervorrief was wäre erſt zu
erwarten wenn Deutſchland in einen Krieg mit Frankreich
r gar gleichzeitig mit England verwickelt würde Sicher

auch unſere etwaigen Gegner hätten ſchwere wirtſchaft
r Kriſen zu überſtehen aber je älter und höher der

ohlſtand dieſer Gegner wäre um ſo größeren Anlaß hätte
eutſchland diejenigen Hinderniſſe rechtzeitig aus dem Wege

zu räumen die einen wirkſamen Ausgleich des Vorſprungs

hemmen können c
Deutſches eich

Dex Katſ Hof und Perſonalnoechrichten
m er Kaiſer kam geſtern morgen gegen 7 Uhr auf demLpuſenbungepiat Döberitz an beſichtigte dort die drei Bataillone
ätalh Garde Regiments zu Fuß und das LehrJnfanterie

on und traf um 2 Uhr nachmittags in Potsdam ein
ar Nordd Allg Ztg zufolge ſtattele der öſterrelch

de t Miniſter des Aeußern Frhr v Aehrenthal geſtern
Vehich a dem Reichskanzler in Berlin abermals einen
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Der Herzog und die Herzogin von Coburg Gotha
ger tern vormittag mit dem Erbprinzen nach England ab

gereiſt

Die Herzogin Mutter von Anhalt iſt mit Gefolge in der
Villa Goswin in Bad Nauheim zur Kur eingetroffen

Die Börſengeſetznovelle
Nach einem Berliner Telegramm der Köln Ztq vom 1 Mal

entſpricht die Mitteilung der Nat Korr die Börſengeſetz
novelle werde noch vor Pfingſten dem Reichstage zugehen
keineswegs dem Stande der amtlichen Verhandlungen über die
Börſenreform Allerdings ſeien die Vorarbeiten zu dieſer Vor
lage im Handelsminiſterium ſo zpeit gefördert worden daß der
Entwurf in der nächſten Zeitvem Stagtsminiſterium zur Be
ratung zugehen könne Nachdem im Staatsminiſterium die
Grundzüge der Vorlage fertiggeſtellt ſeien werde jedenfalls
zunächſt noch der Börſenausſchuß zu ihrer Begutachtung
veranlaßt werden Es ſei daher mit Sicherheit anzunehmen
daß der Geſetzentwurf vor Pfingſten nicht einmal dem Bundes
rat geſchweige dem Reichstage vorgelegt werde
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Dentſch amerikaniſches Handelsabkommen
Das Handelsabkommen zwiſchen Deutſchland und den Ver

einigten Staaten wird dem Fieichstage in dieſen Tagen zugehen
Ueber ſeinen Jnhalt kann nach der Frkf Zta folgendes mit
geteilt werden Als Grundlage für die Bemeſſung des Wert
zolles ſoll an Stelle des Marktwertes der Exportpreis treten
wenn es ſich um Waren handelt welche ausſchließlich für den
Exportverkauf oder auf dem Jnlandmarkte nur in begrenzten
Mengen abgegeben werden Die Nachweiſungen Statements
über die Herſtellungskoſten von ſignierten Waren dürfen in Zu
kunft vom Konſul nicht mehr allgemein gefordert werden ſondern
nur auf Verlangen der Zollabſchätzungsbehörden Das perſön
liche Erſcheinen des Exporteurs vor dem Konſul zur Fakturen
beglanbigung darf nur verlangt werden wenn beſondere Gründe
eine mündliche Ausſprache erforderlich machen Die Vorlegung
der Originalfakturen iſt auf beſondere Ausnahmefälle beſchränkt
Die Fakturen müſſen zurückgegeben werden Zur Beglaubigung
der Fakturen iſt auch der Konſul des Ortes zuſtändig wo der
Vertrag abgeſchloſſen iſt falls der Exporteur dort ſeinen Ge
ſchäftsfitz hat Die Befugnis des Konſuls die Beeidigung der
Fakturen zu verlangen fällt fort Jm Albſchätzungsverfahren
ſind als Beweismittel Handelstammerzeugniſſe zuzulaſſen Jm
Falle wiederholter Abſchätzung ſoll die Verhandlung öffentlich
d 9 in Gegenwart der Parket oder ihres Vertreters ſtattfinden
Findet aus Gründen des öffentlichen Jntereſſes eine geheime
Berhandlung ſtatt ſo müſſen Gründe für die Entſcheidung ab
gegeben werden

Der Fall Curtius
Der Präſident des Direktorinums der Kirche Augsburgiſcher

Konfefſton Dr Curtius hat am Mittwoch abend ſein Demiſſſons
geſnch eingereicht Veranlaſſung dazu hat ihm wohl folgende
in der Preſſe veröffentlichte Zuſchrift des Statthalters an
das Oberkonſiſtorium gegeben

Herr Dr Curtius iſt durch Seine Majeſtät den Kaiſer von
der Liſte der am 27 April zur Tafel Einzuladenden geſtrichen
worden nicht in ſeiner Stellung als Präſident des Direktoriums
der Kirche Augsburgiſcher Konfeſſion ſondern als Herausgeber
der Denk würdigkeiten des Fürſten Chlodwig Hohenlohe in
welcher Jndiskretionen veröffentlicht wurden die Se Majeſtät
den Kaiſer verletzen mußten Jch muß es dem Taktgefühl der
Mitalieder des Oberkonſiſtoriums welche die Eingabe unter
zeichnet haben ſowie des derzeitigen Präſidenten des Direktoriums
der Kirche Augsburgiſcher Konfeſſion überlaſſen ob aus einer
ſolchen Uebergehung des Präſidenten nicht weitere Konſequenzen
zu ziehen ſein werden

Bebel gegen die Vaterlaudsloſigkeit
Anläßlich der Maifeier fanden im ganzen in Berlin und den

Vororten etwa 80 Verſammlungen ſtatt große und kleine ſtark
und ſchwach beſuchte Bebel führte vor ſeinen Hörern u a
aus daß der gegen die Arbeiter gerichtete Vorwurf der Vater
landsloſigkeit unberechtigt ſei Die deutſche Arbeiterſchaft habe
bisher ruhig zugeſehen wie Ausländer in großer Zahl nach
Deutſchland importiert wordeu ſind um hier als Lohndrücker zu
wirken Wenn aber die deutſchen Behörden jetzt bei Eiſenbahn
und Kanalbauten Nordoſtſeekanal an ihre Unterbeamten die
Parole ausgegeben haben bei den Arbeiten lediglich Aus
länder zu verwenden ſo müſſe hiergegen energiſch proteſtiert
werden Wer ſolche Praktiken anrege und befolge habe zu aller
letzt die Berechtigung der deutſchen Arbeiterſchaft Vaterlands
loſigkeit vorzuwerfen

Verkehrsweſen
Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

die geſtern das Eiſenbahnanleihe Geſetz deriet erklärte der Eiſen
bahnminiſter daß mit dem Bau von Hauptlinien zukünſtig ſtärker
und aleichmäßiger vorgegangen werden müſſe Das neue Eiſen
bahnprogramm des Miniſters wird in dem nächſten und folgen
den Jahre in Vorlagen zur Erſcheinung kommen Es wurde
ferner von ſeiten der Regierung darauf hingewieſen
daß in dieſem Jahre für Betriebsmittel 250 Millionen

Mark zur Verfügung ſtänden Es wird dadurch möglich ſein
den Anforderungen des Verkehrs im Herbſte mit bedeutend mehr
Materlal gerecht zu werden als im Vorjahr Der Einführung
von Motorwogen ſtehe die Regierung wohlwollend gegenüber
Es ſeien jetzt 27 elektriſche Akkumulatorwagen in Auftrag ge
geben worden von denen jeder 75,000 M koſte Sie ſollen
beſonders für die Vermittlung von Anſchlüſſen von Nebenbahnen
nach Schnellzügen dienen und zwar vornehmlich in den Bezirken
Danzig und Elberfeld Die Geſchwindigkelt auf Neden
bahnen die bisher nicht mehr als 40 Kilometer betragen
durfie werde vom 1 Mai ab auf 50 Kilometer geſteigert

Heer und Flotte
Der bisherige Oberſtkommandierende der Schutztruppe von

Südweſtafriks Generalmajor v De imling traf geſtern nach
mittag um 22 Uhr mit dem Dampfer Eleonore Woermannaus 8 rüdweſtafrika zurückkehrend in Hamburg ein

Freitag den 3 Mai
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Der König von England
ſtattete geſtern vormittag in Paris dem Präſidenten Fallidres
einen Beſuch ab der von dieſem durch einen Beſuch in der
engliſchen Botſchaft erwidert wurde

Die ſibiriſche Bahn
Der ruſſiſche Miniſterrat hat die Legung eines zwelten Gleiſes

auf der ſibiriſchen Bahn beſchloſſen Jm laufenden Jahre wird
das zweite Gleis zwiſchen Atſchinsk und Jrkutsk gelegt werden
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Halke und Umgegend e

Halle 3 Mat
Der Totſchläger Wippert vor dem Schwurgericht

Schluß
Am Nachmittage nach der Bluttat ſchickte die Ahrens ein kleines

Mädchen in die Wohnung Wipperts um ihn fragen zu laſſen
warum er am geſtrigen Abend nicht gekommen ſel ünd wann ſie
ihn heute treffen könne Dos Mädchen fragte unten bei einem
Hausbewohner nach Wippert Der Angeredete ging in Wipperts
Schlafſtelle hinauf und ſagte zu ihm Herr Wippert eben wurde
unten nach Jhnen gefragt Wippert ſchrak auf dieſe Mitteilung
hin erſichtlich zuſammen in ſo auffälliger Weiſe daß der Haus
genoſſe ihn beruhigen zu müſſen glaubte indem er bemerkte
Aber Sie brauchen doch keine Angſt zu haben Es iſt ja nur

ein kleines Mädchen Der Vorſitzende fand dieſes jähe Zu
ſammenſchrecken ſehr belaſtend An demſelben Nachmittag
erſchien W auf kurze Zeit in einem Reſtaunrant in dem er zu
verkehren pflegte Er trug einen grauen Hut ſo iſt
auch die Farbe des blutbeſpritzten und ein ſogenanntes
Radfahrerhemd ohne Schlips Er renommierte mit dem
ſchönen Plan ſich einen feinen neuen Anzug und ein Paar
Lackſtiefel kaufen zu wollen Nachher geht s aber fſein be
merkte er ſtolz und machte mit den Fingern einen Knips
Geſtern beſtritt er auch dieſen Vorfall und behauptete ſogar er
könne überhaupt keinen Knips machen Als dieſe Behauptung
Gelächter erregte rief er gekränkt Meine Herren was nützt
das Lügen 7 Es iſt doch ſo Auch bei Beſtreitung eines
anderen Falles wiederholte er mit Nachdruck Aber meine
Herren was nützt das Lügen Was doch nicht wahr iſt iſt
nicht wahr Ein früherer Arbeitskollege Wipperts ſagt aus
dieſer hahe ſeinen Lohn meiſt ſchon vor der Zeit aufgebraucht
An Erſparniſſe war bei ihm nicht zu denken Der Gerichts

arzt Profeſſor Dr Schulz hatte bei Unterſuchung der Leiche
fünf Verletzungen auf dem Schädel der Stirn an der
linken Schläfe und über dem linken Auge feſtgeſtellt Zwei
waren 6 em lang und ſehr tief ſo daß das Gehirn bloßgelegt
war Doch muß die 51 jährihe Frau noch einige Zeit höchſten
falls aber nur 10 Minuten nach den Verletzungen gelebt haben
Die erſte Verletzung ſcheint ſie von hinten her erhalten zu haben
Jhr Geſicht und die rechte Hand waren mit Blut überſirömt
Auf der entblößten linken Seite der Bruſt auf der ſie ihr Geld
täſchchen getragen hat waren drei ſchwache Blutſtreifen
oberflächlich angewiſcht An ſieben Kleidung s
ſtücken des Angeklagten eutdeckte der Gerichtsarzt
größere oder kleinere Blutflecke die nach dem Ergebnis
der chemiſchen Unterſuchung nur von Menſchenblut herühren
können an einem ſchwarzen und grauen Filzhut einer ſchwarzen
Hoſe und Weſte einem ſchwarzen Jackett ferner an einem
wollenen Hemd und einer Unterhoſe Jn den beiden letzten
Kleidungsſtücken können die Flecke da ſie nicht von außen
ſondern von innen eingedrungen ſind ſehr wohl von Puſteln
deren der Angeklagte tatſächlich viele am Körper gehabt hat
herrühren Endlich weiſt auch noch das Seiſennäpfchen das
Wivppert von jenem Sonntag benutzt hat Reſte von Menſchen
blut auf Der Tod der Mutter muß nach dem Magenbeſund
etwa Stunde nach dem Mittageſſen erfolgt ſein Der An
geklagte beſtreitet nach wie vor daß die Bliutflecke durch Er
mordung ſeiner Mutter in ſeine Kleider gekommen ſeien Er
haſcht in auffälligſter Weiſe die allgemein Kopfſchütteln und
teilweiſe Gelächter erregt nach immer neuen Einwänden und
will für die geringfügigſten Dinge noch immer mehr Zeugen zur
Stelle geſchafft wiſſen Er beteuert ſchließlich Jch würde es
ja ſo gerne ſagen wenn was gemacht hätte Auch dieſe
Verſicherung erregt im Saale nur ungläubiges Kopfſchütteln oder
Gelächter Während der Gerichtsarzt ſein Gutachten über die
Verlezungen abgab und den Schädel der Ermordeten
vorzeigte mußten die beiden Schweſtern des Angeklagten vor
Weinen den Saal verlaſſen Das finſter zuſammengekniffene
Geſicht des Angeklagten ſelbſt verriet dagegen nicht das geringſte
Anzeichen von Rührung Auch ſeine Zwiſchenfragen die er ſogar
bei dieſem grauſigen überall im Saale Bewegung hervorrnfenden
Thema einwarf klangen genau ſo feſt im Ton wie alle früheren
Die Schuldfragen wurden aus S 214 und 215 des Reichs
ſtrafgeſetzbuchs geſtellt vorſätzliche Tötung eines Verwandten
aufſteigender Linie um bei Unternehmung einer ſtrafbaren
Handiung im vorliegenden Falle eines Gelddiebſtahls ein der
Ausführung entgegentretendes Hindernis zu beſeitigen Wippert
kann demnach nicht wie im Publikum wohl vielfach erwartet
worden iſt mit dem Tode ſondern nur mit Zuchthaus nicht
I zehn Jahren oder mit lebenslänglichem Zuchthaus beſtraft
werden

Der Erſte Staatsanwalt nannte die Tat eine ruchloſe
die in unſerer gonzen Stadt Abſcheu erweckt hade Ein tief er
ſchütternder jedes menſchliche Gefühl aufs äußerſte verletzender
Vorfall unterliege der Beurteilung der Geſchworenen Einer
armen Frau die ſich eine beſcheidene durch Waſchen und ähn
liche mühſame Verrichtungen verdiente Summe zurückgelegt
habe ſei dieſer Notpfennig durch einen elenden Mordbuden ge
raubt worden und zwar in tragiſchem Geſchick durch den eigenen
o lange liebevoll gehegten und immer wieder gepflegten Sohn
Welcher Schmerz mußte es für die Mutter in ihrem letzten
ſchweren Kampfe ſein zu ſehen daß ihr Mörder und Berauüber
eben dieſer undankdare Sohn ſei Der Angeklagte unterbrach
hier den Staatsanwalt mit dem Ausruf Meine Herren ich
bin unſchuldig Der Staatsanwalt führte dann noch einmal
alle Belaſtungsmomente gegen den Angeklagten in langer Reihe
vor Nur ein mit den Wohnungseverbältniſſen genau Vertrauter
kann die Tat ausgeführt haben Am Sonntag zumal um die
Mittagszeit laufen hier in Halle die Mörder nicht wie die Hundeauf der Straße herum Noch bei der erſten gerichilichen Sag
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kpn l der Tat befand ſich in der Wohnungalles a andere Feſtſtimmung Es war alles
noch wohlgeordnet und unberührt Welcher fremde Einbrecher
konnte wiſſen daß die Frau ihr Geld in einem Täſchchen auf
der Bruſt verwahrte Aber nur nach dieſem Geldtäſchchen hat
der Mörder gegriffen ſonſt nach nichts weiter geſucht ſondern
alles andere underührt gelaſſen Welcher Fremde konnte über
haupt abnen daß bei einer im Kellergeſchoß wohnenden Waſch
frau 200 Mark bares Geld zu holen ſeien Ein Fremder würde
ſich ferner ſelbſt eine Waffe mitgebracht haben ſtatt erſt nach
dem Küchenbeill ſeines Opfers zu ſuchen Auch das Verſtecken
des Beils in dem hinterſten leicht zu überſehenden Wohn
raum kann nur ein mit den Verhältniſſen Bekannter ans
geführt haben Seinem Vorleben und Charakter nach iſt
dem Angeklagten eine ſolche Tat ſo furchtbar ſie iſt
ſehr wohl zuzutrauen Für ihn iſt kein Wort der Verur
teilung ſcharf genng Der Eindruck den er in der Verhandlung
gemacht hat genügt vollkommen zu ſeiner Charakteriſierung
Seine unaufhörlichen Einwände würden bei anderen Menſchen
kindiſch und albern zu nennen ſein bei ihm machten ſie nur den
Eindruck bodenloſer Unverſchämtheit Die Anklage
behörde habe lange geſchwankt ob ſie nicht die Anklage auf J
überlegten Mord auf dem die Todesſtrafe ſtebt er
heben ſolle Jndes wenn dem Angeklagten auch ſehr viel
Schlechtes zuzutrauen ſel ſo doch wohl nicht das Furchtbare die
eigene Mutter mit klarer Ueberlegung getötet zu haben Er habe
wohl nur Geld von ihr haben wollen und auf ihre Weigerung
ſchließlich in der Erregung zur Gewalt gegriffen Jmmerhin
bleibe die Tat ſchwer und ruchlos genng und es ſei daher wohl
zu hoffen daß ſie durch eine glatte Bejahung der Schuldſragen
ſeitens der Geſchworenen ihre gerechte Sühne finden werde

Auch der Verteidiger war der Anſicht daß im vorliegenden
Falle wenn der Angeklagte wirklich der Schuldige ſei das denkbar
ſchwerſte Verbrechen begangen ſein würde Denn dann habe der
Sohn der eigenen Mutter die ihm erſt ſein Leben geſchenkt
habe undankbar das ihrige wieder genommen Er führte dann
allerlei Entlaſtendes auf namentlich deutete er die ſpäte Auf
findung des Beiles zugunſten des Angeklagten Offenbar habe
der wahre Schuldige erſt ſpäter das Beil in dem hinterſten
Wohnraum niedergelegt Andernfalls müßte ja die Kriminal
beamten der ungeheuerliche Vorwurf treffen bei der Durch
ſuchung der Wohnung ihre Pflicht nicht genügend getan zu haben

Nach Schluß der Plädoyer tat der Angeklagte den Ausruf
Mein Herz iſt vollſtändig rein meine Herren mein Gewiſſen

iſt frei von jedem Verdacht Jn mir lebt die frohe Hoffnung
daß der wahre Schuldige ſich einſt doch noch ſtellen wird wenn
ſich nur erſt das Gewiſſen in ihm regt Dafür wird mein Gott
ſchon ſorgen Die pathetiſche Beteuerung erregte wiederum
nur ungläubiges Kopfſchütteln und Gelächter

Die Geſchworenen bejahten die Schuldfragen
Der Staatsanwalt beantragte darauf gegen den Angeklagten
lebenslängliche Zuchthausſtrafe Die ruchloſe Tat zeuge von
außerordentlicher Brutalität und trotzdem habe der Angeklagte
als ein Menſch von großer Roheit nicht das geringſte Bedauern
über ſein Verbrechen das nahe an Mord ſtreife gezeigt
Wippert erklärte auf den Antrag über den ſeine Schweſtern
wieder in lautes Weinen ausbrachen Jch wiederhole aus
feſter Ueberzeugung ich bin unſchuldig Auch muß ich den
Herren höflichſt den Vorwurf machen daß Sie mich ja während
der ganzen Verhandlung noch nie gefragt haben woher ich das
Geld eigentlich hatte Der Gerichtshof erkannte dem Antrage
des Staatsanwalts gemäß auf

lebenslängliche Zuchthausſtrafe
Die Tat ſei eine außerordentlich ſchwere wie ſie ſchwerer kaum

gedacht werden könne Das ganze Verhalten des Angeklagten
während der Verhandlung habe ihn einer milden Beurteilung
durchaus nicht empfohlen Der einzige vorhandene mildernde
Umſtand ſeine Jugend könne allen übrigen Erwägungen gegen
über nicht in Betracht kommen

Wippert geriet über den Urteilsſpruch in heftige Erregung
ſtieß wütend allerlei unverſtändliche Drohworte
aus und mußte mit Gewalt aus dem Saale gebracht
werden

Der neue Rektor der Univerſität Als Rektor für das
Untiverſitätsjahr 1907/08 wurde Profeſſor D Loofs gewählt

Einbrecher bei der Arbeit Am Mittwoch abenb 2,,10 Uhr
wurde die Haustür des Eckladens Schmeerſtraße 12 dem
Ja gr Tittel gehbörig mit einem Nachſchlüſſel geöffnet

a ſich in dem Hauſe Jnwelen Gold und Silberwaren von
hohem Werte befinden ſind in allen Teilen desſelben unſichtbare
Alarmvorrichtungen angebracht auch iſt der Laden die ganze
Nacht hindurch beleuchtet und kann von jedem Paſſanten von
der Straße aus überſehen werden Durch die Vorrichtungen
wurden die Bewohner des Hauſes ſofort alarmiert was zur
Folge hatte daß ſich der oder die Einbrecher ſchleunigſt aus
dem Staube machten jedoch nicht ohne vorher die Haustür
wieder ſorgfältig verſchloſſen zu haben

Bereins und Perſammlungsnachrichten
Der 3 kommunale Verein hielt am Dienstag auf Preßlers

Berg eine Verſammlung ab Zunächſt wurde der Wegeſperre
hinter Preßlers Berg Erwähnung getan und der Sackverhalt
klar gelegt Nachdem nun die Eliſabethbrücke fertiggeſtellt iſt
wird man dem gegebenen Verſprechen gemäß an die Verbreite
rung der Klausbrücke herantreten müſſen zumal die Koſten bereits
in einer Anleihe mit enthalten ſind Bezüglich der Neugeſtaltung
dieſer ſehr verkehrsreichen Brücke wurden nähere Angaben ge
macht Danach wird ſie dieſelbe Breite erhalten wie die
Eliſabethbrücke Die Verſammlung beſchloß eine Eingabe an
beide ſtädtiſche Behörden in dem Sinne zu richten daß nunmehr
bald an die Verbreiterung der Klausbrücke herangetreten werde
Dann behandelte man die Frage der Errichtung von Kinder
ſpielplätzen im Bezirksgebiet Da aus dem Projekt einen größeren

ptielplatz auf dem Terrain hinter der Siechenhausanſtalt nichts
zu werden ſcheint müſſen Mittel und Wege gefunden werden
an anderer poſſender Stelle ſolchen Platz zu ſchaffen Ein ge
eianeter Spielplatz wäre das jetzt als Schuttabladeplatz dienende
Terrain hinter den Häuſern im unteren Teil der Ludwigſtraße
wenn auch nur ſo lange wie es nicht bebaut wird Die Pulver
weiden die von Glaucha aus leicht zu erreichen ſind wären zu
Spielen für Kinder jeden Alters wie geſchaffen aber leider ſeien
ſie der Grasnutzung wegen dafür nicht zu haben Den Kindern
ſei das Betreten der Raſenflächen verboten Aehnlich ſei es mit
dem Spielplatz auf dem Sandanger Er ſei zum größten Teil
für den gewöhnlichen Verkehr abgeſchloſſen und für Spiel
vereinigungen reſerviert Der kleine übrig gebliebene Streifen
auf der Oſtſeite eigne ſich wegen der Nähe der wilden Saale
nicht gut als Kinderſpielplatz Die Schulhöfe ſeien zum Teil
zum Spielen für Kinder freigegeben doch ſtellten ſich Unan
nehmlichkeiten inſofern heraus ale die größeren Schulzungen
mit ihrem Fußballſpiel die Kleinen überall vertreiben Auf den
Schulhöfen müßte zurzeit der Freigabe derſelben als Sptelplatz
für kleine Kinder eine Aufſicht vorhanden ſein Jm Zuſammen
bhange mit der Spielplotzfrage ſtand der nächſte Punkt der
Tagesordnung der überhandnehmende Unfug verübt durch
Kinder anf den Straßen Gemeint war damit das rohe Fuß
ballſpiel und der dadurch hervorgerufene Lärm Derartige
Spiele gehörten nicht in verkehrsreiche Straßen Die Verſamm
lung beſchloß deshalb bei der Polizeiverwaltung vorſtellig zu
werden

DilettantenOrcheſter Vereinigung Tenipo veranſtaltete
v M in den Thaliaſälen vor einer ſehr großen Zudrerſchaſt ihr T Verelnskonzert mit nachfolgendem Ball Dem

Konzert lag ein künſtlerfſch gewähltes Programm zu grunde
nete ev war die Kapelle auf 53 Perſonen verſtärkt worden

unter der vortrefflichen Leitung des Dirigenten Oskar Seehanſe
wurde von den Dilettanten mehr geleiſtet als man von ihnen
erwartete Deshalb fanden auch ſämtliche Darbietungen die
wärmfte Anerkennung Königl preuß Kammermuſiker Friedrich
g icke aus Berlin Oboe Cornet a piſton Virtnoſe Richard
Johannes aus Leipzig und Tenoriſt Hugo Bergholz vom H
Heydrichſchen Konſervatorium fanden mit ihren Solovorträgen
großen Veifall der ſie noch zu Zugaben veipflichtete Ein dis
in die Morgenſtunde hinein anhaltender Ball beſchloß dieſe
ſchöne Veranſtaltung

51 Bundesfeſt des Oſtdentſchen Jünglingsbundes Zu dem
am Trinitatisſonntag 26 Man ſtattfindenden Feſtgottesdienſte
in der Marktkirche hat Konſiſtorialrat Hofſprediger Blau aus
Wernigerode die Feſtpredigt übernommen auch der Stadt
ſingechor wird durch Vortrag zweier Motetien mitwirken Die
Halleſchen Gondelbeſitzer ſtellten für eine große Gondelſfahrt am
Sonnkag nachmittag von der Peißnitz bis zur Saalſchloßbrauerei
ihre Gondeln zur Verfügung

Familienabend von St Ulrich Der Evang Jünglings und
naendvberein von St Ulrich ſelert ſein 12 Stiftungéfeſt am

nächſten Dienstag im Wintergarten Zur Aufführung gelangt
das patriotiſche Feſtſpiel Theodor Körner in 3 Aufzügen

Der Kathol Geſellenverein Halle veranſtaltete am 28 v Mts
eine Wohltätigkeitsvorſtellung zum Beſten durchreiſender Geſellen
Als Glanznummer des reichhaltigen Programms verdient das
erſtmalig aufgefübrte Schanſpiel Das Kreuz im Oſten oder
Wiederſehn durchs Rote Kreuz beſonders erwähnt zu werden

mit welchem ſich die Verfeſſer Robert und Adolf Budek in den
Dienſt der ganten Sache geſtellt hatten Das Stück verſetzt in
die Zeit vor und während des ruſſiſch japaniſchen Krieges und
hat in den erſten zwei Akten eine Stadt in Japan und in den
beiden anderen Akten das Schlachtfeld vor Port Arthur und ein
Lazarett in Tokio als Schauplätze Jn ergreifender Weiſe wird
der Seelenkampf eines jungen rppſiſchen Offiziers aus Petersburg
geſchildert welcher der Herzens Raung zu einer jungen Japanerin
folgen aber auch die ernſten Bitten ſeiner ſtreng ruſſiſch geſinnten
Eltern nicht mißachten möchte die ihn in Anbetracht der ſchon
eingetretenen politiſchen Schwüle und des ſicher bevorſtehenden
Krieges zur Löſung des Verhältniſſes und zur Wahrung ſeiner
Offiziersehre mahnen Der Krieg ruft ihn dann von der Seite
der japaniſchen Braut welche noch ihre Zuneigung zum Chriſten
tume bekennt nachdem ſich beide Treue geſchworen Der 3 Okt
zeigt den Helden des Stückes als tapferen Verteidiger auf den
Wällen Port Arthurs wo er ſchwer verwundet wird Ein
glücklicher Zufall führt ihn in ein Lazarett in Tokio wo er die
inzwiſchen Chriſtin gewordene Japanerin im Dienſte des Roten
Kreuzes wiederfindet und ſich nun beide nach harten Kämpfen
zum Bunde der Ehe vereinigen Das Stück bot eine Reihe er
areifender Szenen und wurde von den Darſtellern Hauptrollen
Frau Leutgeb und Herr Großpietſch mit Verſtändnſſſe geſpiel
ſo daß der reiche Beifall der Zuhörer ſowie ein Lorbeerkranz
für die Verfaſſer welche auch die ganze Veranſtaltung leiteten
wohl verdient waren Ein humorvoller Einakter Die Erbtante
bildete den Uebergang vom ernſten Teil zum Ball

Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Bureanbeamter Die
nächſte Monatsverſammlung findet am Sonnabend in Sergels
Wein und Bierhaus ſtatt Zur Verhandlung ſtehen die Be
ratungsgegenſtände des am 2 Juni in Quedlinburg ſtattfindenden
Bezirkstages für Sachſen Anſtalt und das zu veranſtaltende
Sommer und Kinderfeſt

Deutſcher Gruben und Fabrikbeamten Verband Zweigberein
Halle Am nächſten Sonntag nachmittag werden die Anlagen
der Grube von der Heydt bei Ammendorf beſichtigt

Der Verein ehemaliger 36 er hält am nächſten Sonnabend
abend in Bauers Brauerei Aunsſchank Rathausſtroße eine
Monatsverſammlung ab in welcher Mitteilung über den Zu
ſammenſchluß der 36 er Vereine und über die Feier des fünfund
zwanzigſten Stiftungsfeſtes und den damit verbundenen Regi
mentsappell gemacht werden ſoll Die Kronprinz Geburtstags
ſeier iſt für den 8 d M nach den Thaliaſälen angeſagt

Der Verein für Geſundheitspflege unternimmt Sonntag einen
Ausflug nach Büſchdorf

Der Bezirksverein der Aerzte im Regierungs
bezirk Merſeburg

hielt geſtern nachmittag im Grand Hotel Berges eine Früh
johrsverlammlung ab Gegen 2 Uhr eröffnete der Vorſitzende
Dr Herzau Halle die Sitzung unter ernſten Worten zu Ehren
von dret verſtorbenen Mitgliedern Zum Gedächtniſſe der ver
ſchiedenen Herren Kollegen erheben ſich die Anweſenden von den
Plätzen Der Verein zählt jetzt über 380 Mitalieder Der Vor
ſitzende gab dann zwei Einladungen zu Sonderreiſen nach dem
Süden und eine Aufforderung zum Beſuche eines chemiſchen
Laboratoriums in München bekannt Der Kaſſierer Sanitätsrat
Urtel erſtattete den Kaſſenbericht für die Zeit ſeit dem 2 Mai
des vorigen Jahres Die Kaſſe wies eine Einnahme von
4145,95 M und eine Ausgabe von 1781,39 M auf ſo daß ſich
ein Beſtand von 2364,56 M herausſtellte Davon ſind 286,63 M
bar vorhanden und 2077,93 M in der Sparkaſſe deponiert Der
eiſerne Fonds zeigte vor einem Jahre einen Beſtand von 6609 M
Mit den Zugängen ſtellte ſich der Fonds dann auf 6906,55 M
Ausgaben ſind davon 226,45 ſo daß der Fonds jetzt end
gültig 6680,10 M beträgt Die Summe iſt teils in Papieren
teils in einem Sparkoſſenbuche feſtgelegt Dem Rechnungsführer
wurde Entlaſtung erteilt Mit der Vertretung des Bezirkes auf
dem 25 Deutſchen Aerztetag in Münſter wuinden der
Vorſitzende und der Schriſtführer Dr Herz au und
Berthold beauftragt Die Tagung iſt bedeutungsvoll
namentlich weil anf ihrer Tagesordnung die Einführung
der freien Aerztewahl und das dazu nötie Garantieabkommen
ſtehen Dann nahm die Verſammlung Stellung zu dem zwiſchen
dem deutſchen Aerztevereinsbunde und den
deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften zuvereinbarenden Vertrage Dr Herz au informierte über die
Sachlage Der Vertrag ſteht ebenfalls bei der Zuſammenkunft
in Münſter zur Verhandlung Schon ſeit den 70er Jahren
exiſtierte ein ähnliches Abkommen zwiſchen den beiden Parteten
Dies Abkommen hatte zwar einen bindenden Charakter aber es
war bis vor einigen Jahren in den deutſchen Aerztevereinen
Uſus ſich an die geltenden Bedingungen zu halten Das Ab
kommen betrifft hauptſächlich die Honorarſätze welche die Aerzte
für die Unterſuchungen derjenigen fordern die in eine der Ver
ſicherungen aufgenommen ſein wollen Der Entwurf des Ver
trages ſieht nun vor daß ſich die Aerzte nach dem Grundſatze
noblesse oblige verpflichtet füblen möchten für die Aufſtellung

eines von einer Verſicherungsgefellſchaft geforderten hausärzt
lichen Zeugniſſes 5 für eine größere Unterſuchung und die
damit verbundene Ausſtellung eines Zeugniſſes 10 M zu fordern
Gegen eine Steigerung des Honorarſotzes auf 20 wie ſie
auch angeſtrebt worden iſt würden ſich die Geſellſchaften wehren
Der Geſchäftsausſchuß erſuchte die Verſammlung durch Dr Herzau
dem Entwurfe zuzuſtimmen Nach längerer Diskuſſion wurde
indeſſen mit ſtarker Majorität beſchloſſen die Delegierten des
Vereins auf der Tagung in Münſter zu erſuchen daß ſie für
die Forderung von mindeſtens 9 M für ein hausärztliches
von mindeſtens 15 M für ein anderes Atteſt einträten
Hierauf referierte Dr Schmidt Weißenfels über eine Broſchüre
welche der Kommiſſion zur Bekämpfung der Kurpfuſcherei Vor
ſchläge macht Aus dem reichen Material ſeien nur einige Leit
ſätze wiedergegeben Es gibt zurzeit keine wirkliche geſetzliche
Händhabe gegen die Kurpfuſcherei Die vorhandenen Be
ſtimmungen zu umgehen kann Kurpfuſchern nicht allzu ſchwer
follen Die reichsgeſetzlichen Verordnungen mit weichen dem
Kurpfuſchertum zu Leibe gerückt werden kann wie die Paraaraphen über Körperverletzung fahrläſſiger Tötung und den

rechtswidrigen Vermögensvortell vermögen die Kurpfuf
nicht völlig zu unterbinden Es müßte ein Geſetz beſtehen
welchem zur Ausübung der Heilkunde nur approbierte vie
zugelaſſen werden Es müßte ein ſtrenges Kurpfuſchereive z
erlaſſen werden Es müßten aber auch die Aerzte ſelbſt geg
den Unfug Front machen durch Aufklärung im Volke
Verſammlung ſtimmte den Ausführungen zu und beauftragte di
erren Dr Kohlhardt und Dr Oppenbeimer Ieiner Kommiſſion für den Vereinsbezirk zu kooptieren J de

Kampf gegen die Kurpfuſcherei mit Energie beireiben Zu
Schlüſſe intereſſierte die Verſammlung Dr Winterni z Ha
durch einen Vortrag über die Fortſchritte in der Diagnöſiit un
und Therapie der Magenkrankheiten Ein gemeinſchaftliches
Mahl ſchloß ſich an die Sitzung

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen

Jn der Sitzung am 25 April ſprach zunächſt Dr Leeke über
die von ihm angeſtellten Unterſuchungen betreffend den Urſprun
und die Hiimat der Negerhirſe Pennisetum americrnum I
einer Getreideart die in einer großen Zahl von Raſſen und
Varietäten in Afrika Afghaniſtan und Jndien kulttiviert wird
und die in der Fachliteratur bisher wenig behandelt worden iſt
Der Vortragende verbreitete ſich zunächſt allgemein über den
Urſprung der Getreidearten und betonte wie die Früchte zahl
reicher wildwachſender Gräſer geſammelt werden und als
Nahrung dienen Er ging dann auf die Unterſchiede zwiſchen
kultivierten und wilden Formen ein und wies auf den gemein
ſamen Charakter aller wilden Formen gegenüber den kultivierten
hin nämlich auf die Abfälliakeit der reifen Früchte wodurch die
Ernte erſchwert wird Dieſes Abwerfen geſchieht in verſchiedener
Weiſe ſo durch Auseinanderfallen der Spindel z B bei Roggen
und Gerſte durch Ausfallen der Scheinfrüchte z B beim Hafer und
in unſerem Folle durch Trennung der Fruchtähre bei der Neger
birſe Aehnliche Verhältniſſe finden ſich bei verſchiedenen Kultur
pflanzen wieder deren Samen zur Nahrung für Menſchen oder
das Vieh gebaut werden So ſpringen z B die Hülſen der
wilden St mmiform der Eibſe Pisum elatius oder der Sogt
wicke Vicia angustif lia auf während ſie bei den Kulturformen
geſchloſſen bleiben Es iſt dieſe Abfälligkeit der einzelnen Aehrchen
das Anſſpringen der Hülſen und Kapſeln ein Merkmal das
überall wo es ſich bei Kulturpflanzen vorfindet auf eine niedrige
Kulturſtufe ſchließen läßt Jm weiteren gab der Vortragende
eine Schilderung der Charaktere der kultivierten Negerhirſeraſſen
Es kam ſchließlich dazu vier Arten als Stammſformen anzu
nehmen P molissimum P versicolor P Perrottetii P violaceum

Jm Anſchlutz an dieſen Vortrag und an das reichhoeltige
Material getrockneter afrikaniſcher Negerhirſeformen welches
vom Redner vorgelegt wurde machte Prof Dr M e z aufmeikſam
wie ungewöhnlich viel von dieſen wiſſenſchaftlichen Objekten
durch den Bezirkshauptmann in Togo Dr Kerſting einge
ſammelt ſei Kein anderer unſerer Kolonialbeamten oder der
ſpeziell zum Sammler naturhiſtoriſcher Objekte nach Togo aus
geſandte Forſchungsreiſender habe ſo ſchönes und ſo reich
haltiges Material beigebracht wie Dr Kerning Es ſei gerade
im Hinblick auf die Angriffe welche neuerdings dieſem verdlenſt
vollen Kolonkalbeamten bereitet worden ſeien Ehrenſchuld jedes der
die Verhältniſſe kenne auf die Verdienſte Dr Kerſtinge hinzuweiſen

Hierauf gab Direktor Dr Brandes an der Hand friſcher
Präparote Erläuterungen über den inneren Bau des Bibers
castor fiber Zunächſt machte er auf vier beſondersentwickelte
und im Bau ihrer Wurzelenthüllung auffällige Taſthagare auf
merkſam die in der Nähe des Handgelenkes der Biberpfoten ſich
finden ohne Zweifel beſonderer Taſtempfindungen dienen und
vielleicht dem Tiere beim Putzen ſeines Felles von Wichtigkeit
ſind Ferner legte Dr Brandes die präparierten Beutel und
die Drüſenpartien vor welche ſich in der Aftergegend des Bibers
finden und die als Biberpeil bezeichnet werden und heute noch
den Arzneiſchatz angehöreu

her

Provinzialnachrichten
Nanmburg 2 Mai General v Löwenfeld vollendet

heute das 50 Jahr ſeiner militäriſchen Laufbahn Er wurde
am 13 November 1886 unter Verleihung eines Patentes ſeiner
Charge und unter Stellung à la suite des 3 Garde Grenadler
Regiments zum Kommandanten von Torgau ernannt Am
27 Januar 1890 erhielt er den Charakter als Generalmajor
und wurde am 20 Mai 1893 in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt
Seitdem nahm er ſeinen Wohnſitz hier

Tenchern 2 Mak Ueber die Bluttatſ eines Berg
arbeiters von der wir bereits kurz berichteten teilt das Weißenf
Tagedl noch folgendes mit Der zwanzigjährige Bergarbeiter
Wagner von hier lauerte ſeinem von der Arbeit bheimkehrenden
Schwager unterwegs auf und feuerte ſieben Schüſſe auf ihn ab
von denen glücklicherweiſe nur zwei trafen und den Schwager
verletzten Ein hinzukommender anderer Schwager veranlaßte
den Wüterich von ſeinem Opfer abzulaſſen Darauf richtete der
junge Menſch die Mordwaffe anf ſich ſelbſt Er war ſofort tot
da beide Schüſſe durch die Schläfe bezw durch das Ohr in den
Kopf gedrungen waren Er ſoll ſich mit dem Gedanken ſchon
längere Zeit getragen und ihn auch wiederholt geänßert haben
Sicher iſt daß er ſchon mehrere Tage mit Waffen verſehen war
Bei der Tat hatte er zwei Piſtolen einen Dolch und einen Tot
ſchläger bei ſich Daraus iſt doch wohl zu ſchließen daß die Tat
nach reiflicher Ueberlegung mit vollem Bewußtſein geſchehen iſt
Die Urſache zu dem Verbrechen war daß ſich der junge Menſch
der bei Verteilung einer Verſicherungsſumme von 200 M unter
ſeinen Geſchwiſtern durch den Schwager benachteiligt glaubte
Dieſen Betrag hatten die Geſchwiſter der alten ohne alle Mittel
daſtehenden Mutter zugedacht Wiewohl er ſeinen Anteil er
halten batte war er doch nicht damit zufrieden Schon vor
einiger Zeit hatte er von ſeinem Schwager die Verſicherungs
police verlangt und ihn mit Erſchießen bedroht als ihm nicht
gewillfahrt wurde Die Habgier hat in ihm alle anderen Ge
fühle unterdrückt und ihn zu der ſchreckfichen Tat getrieben

Er ledigte Stellen für Militär an wärter im Bezirke
des IV Armee Korps 15 Mai 1907 Aſchersleben Magiſtrat
Stadtſchutzmann Bewerber muß mindeſtens 1,72 m groß und Unter
offizier geweſen ſein Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimonatige Kün
digung bis zur Vollendung des 30 Lebrusjahres ſodann auf Lebenszeit wenn
zwei Dienſtjahre im ſtädtiſchen Dienſte zurückgelegt ſind 1350 M Gehalt jährlich
ſteigend bis zu 1950 M die Stelle iſt penſionsberechtigt bei der Penſionterung
wird die nach Beginn des 21 Lebensjahres zurückgelegte Militärdienſtzeit an
gerechnet ſobald der Beomte ſich zehn Jahre im ſtädtiſchen Dienſte bewährt
hat Sofort Bad Köſen Magiſtrat Poli zeiſergeant Probezeit
ſechs Monate auf Lebenszeit 850 M Gehalt 150 M Wohnungsgeld oder
freie Wohnung und 100 M Kieidergeld jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren um je 75 M bis zum Höchſtgehalt pon 1525 M Der Tag der
Einberufung bleibt vorbehalten Halle Saale Königl Eiſenbahndtrektion
für den Gruppenbezirk Erfurt Halle Saale und Poſen der Dienſtort wird
bei der Einberuſung beſtimmt Stationsdiener Bewerber dürfen dasvierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben und müſſen ein aus eichendes
Hör Seh und Farbenunterſcheidungsvermögen beſitzen Probezeit ſechs Monate
nach deren Ablauf die Prüfung zum Stationsdiener abgelegt werden muß nach
beſtandener Prüfung auf einmongtige Kündigung zunächſt 900 diätariſche
Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Stattonsdiener 900 M
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 108 bis 36 M
oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Stationsdiener ſteigt
von 900 vis 1200 M der Bewerbung ſind veizufügen ein beantworteter
Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Stagatseiſenbahnverwaltung oder vsn
einem Stagatsmediinalbeamten ansgeſtelltes Zengnis und die im Fragebore
bezeichneten Answeiſe Vordrnucke zum Fragebogen und zum ärztlichen Zeugvi

ſind von dem Zentralbureau der Königlichen Eiſenbahndirektion zu erbitten
Der Tag der Einberufung bleibt vorbehalten Halle Saale Könial Eiſen
vahndirektion für den Giuppenbezirk Erfurt Halle Saale und Poſen der
Dienſtort wird bei der Einbernfung beſtimmt 27 Anwärter für den Zug
begüeittungsdienſt Bewerber dürfen das vierzigſte ebensjahr nicht über
ſchritten haben und müſſen ein ansreichendes Hör S eh und Farbenſcheidungs
vermögen beſitzen Probezeit ſechs Monate nach deren Ablauf d le Prüſung zum
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digung 4uf Lebenszelt erfolgen zunächſt je 900 M diätariſche Jahresdie änſeiing h Anſtellung als etatsmäßiger Schaffner 900 M Jahresgehalt
be er Varifmägihe Wohnunngsgeldzuſchuß jährlich 108 bis 360 M oder Dienſt
und r ferner die beſtimmungsmäßilgen Fahr Stunden und Nachtgelder
web rdandener Geeignetheit und das Beſtehen der vorgeſchriedenen weiteren
dei n voransgeietzt kann auch die Befördernng zum Zugführer mit 1400
Bruch M Jahresgehalt und jährlich 216 bis 540 M Wohnnngsgeldzuſchuß
i en der vewerdnng 2e wie oben Der Tag der Einberufung bleibt vor

er Halle Sagle Königl Eiſenbahndirektion ſür den Gruppenbezirt
Snale und Poſen der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt

s Anwärter für den Bahnwärter und Weichenſtelleri n ſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben und
iſſen in ausreichendes Hör Seh und Farbenunterſcheidungsvermögen beſitzen

P dezeit ſechs Monate nach deren Adlanf die Prüfung zum Bahnwärter ab
u r werden muß nach beſtandener Prüfung anf einmonatige Kündigung
m Luſt je 800 W diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etats

ßiger Bahnwärter 800 M r und der tarifmäßige Wohnungsgeld
03 abrſich 108 dis 360 D over Dienſtwohinng das Jahresgebat der

ar maßigen Bahnwärter ſteigt von 800 bis 1000 M bei vorhandener Ge
a netheit und das Veſtehen der vorgeſchriebenen weiteren Prüfungen voraus
en kann auch die Befördernng zum Weichenſteller mit 900 bis 1400 M
nd zum Weichenſteller I Klaſſe mit 1400 bis 1800 M Jahresgehalt und
ährlich 108 bis 360 M Wohnungsgeldzuſchuß erfolgen der Bewerbung c
bie oden 1 Auguſt 1907 Gräfenhainichen Bezirk Halle Kaiſerl
Poſtamt Landbriefträger Probezeit ſechs Monate zunächſt auf vier
wöchige Kündigung 800 M Gehalt und der tariſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß
das Gehalt ſieigt bis 1000 M Meldungen verſorgungsberechtigter Perſonen
ſind an die Kaiſerl Oberpoſtdirektion in Halle Saale zu richten

gerbſt 2 Mai Jhr 900jähriges Beftehen feiert
die Stadt Zerbſt in den Tagen vom 15 bis 17 Juni Zerbſt

nach beſtandener Prüfung auf einmonalige
ſpäter nach etwaiger Beförderung vom Schaffner zum Zugführer kann

iſt jedenfalls auch als Stadt älter als 900 Jahre aber der di
Name Stadt oppidum iſt n erſten Male im Jahre 1007 in
den Akten nachzuweiſen a außerdem auch 600 Jahre ver
floſſen ſind daß die Stadt Zerbſt dem alten ruhmreichen
Geſchlechte der Askanier zugedörig und untertan iſt werden die
zwei Jubiläumsfeiern zu einem großen Feſt verbunden Zerbſt
erinnert mit ſeinen Mauern und Warttürmen mit den alten
Giebelhänfern dem von vornehmen Patrizierhäufern umrahmten
Marktplatze auf dem man den ſteinernen Roland und die goldene
Butterjnnafer erblickt an eine alte Reichsſtadt Beſonders der
Marktplatz zeigt die Pracht und die Kunſt des Mittelalters und
das Rathaus mit ſeinen Backſteinziegeln iſt eine Sehenswürdig
keit erſten Ranges Der vornehmſte Gaſt der Stadt zur Jubel
feier wird Herzog Friedrich II von Anhalt ſein der zu dem
Feſte mit der ganzen herzoglichen Familie nach Zerbſt überſiedelt
Am 15 Juni vormittags wird in Gegenwart des Herzogs eine

des Gemeinderats der Stadt Zerbſt abgehalten Der
itzungsſaal iſt zur Erinnerung an das Feſt mit Gemälden des

Deſſsuer Malers Max Korn geſchmückt Nach der Sitzung gibt
die Stadt ihren Gäſten und Ehrengäſten ein Frühſtück und dann
erfolgt die Beſichtigung der Gewerbe Ansſtellung und der
Tierſchan Am Abend bringen ſämtliche Männergeſangvereine
der Stadt dem Herzoge eine Serenade Am 16 Jnmni Sonntag
iſt Feſtgottesdienſt in der Nikolaikirche der größten Kirche in
Anhalt und einer der hervorragendſten in Norddeutſchland Für
den Nachmittag iſt ein großer Feſtzug geplant Die Jnnungen
Handel Jnduſtrie Kunſt und Sport werden ſich hervorragend
daran beteiligen Abends und an den folgenden Tagen finden
Aufführungen des von Archivrat Dr Wäſchke gedichteten Feſt
ſpieles ſtatt Am 17 Jnni beginnt die Schützengilde mit be
ſonderen Feſtlichkeiten Mittags 11 Uhr iſt dann auf dem
Marktplatze für alle Gäſte und Ehrengäſte ein großer Früh
ſchoppen Es ſoll dabei nachgewieſen werden daß das Zerbſter
Bitterbier feinen guten Ruf den es ſich durch Jahrhunderte
hindurch erworben und erhakten hat auch heute noch verdient
Den Schluß des Feſtes bilden größere allgemeine Schulfeiern
und Kinderfeſte

an

Runſt und Wiſſenſchaft
Zu den Kölner Blumenſpielen hat die Blumenkönigin Frau

Herzogin Johann Albrecht zu Mecklenburg die Kopie
des goldenen Kreuzes das die heilige Eliſabeth getragen als
Preis geftiftet Die Königin Eliſabeth von Rumänien
hat zwet Preiſe goldene Broſchen mit ihrem Bilde gefandt die
Erzherzogin Jſabella von Oeſterreich hat von
einem akademiſchen Künſtler in Peſt ein Roſenwunderbild an
fertigen laſſen das die Preßburger Geſandtſchaft als Preis
nach Köln bringen wird und die Prinzeſſin Ludwig
Ferdinand von Bayern hat ihrem Preiſe einer ſilber
vergoldeten Schale ein ſpaniſches Gedicht zum Lobe der heiligen
Eliſabeth beigefügt

Eine Begräbnisſtätte römiſcher Soldaten wurde einer Mel
dung aus Koblen z zufolge in der Nähe der Kreisſtadt Mayen
am ſog Hauſener Berg aufgedeckt Es ſind ſechs Gräber
relhen mit je 48 Gräbern feſtgeſtellt Jedes Grab iſt mit Lava
ſteinen umlegt und mit Schieferplatten zugedeckt Die Skelette
weiſen auf kräftige ingendliche Menſchen hin Man fand ein
Schwert Lanzen einen Dolch römiſche Münzen und mehrere

unter denen eine aus Edelmetall mit Steinen be
e

MoſcheroſchDenkmal Von dem Komitee für die Errichtung
eines Moſcheroſch Denkmals in Willſtätt Baden
wird mitgeteilt daß die Sammlung nunmehr abgeſchloſſen iſt
Neben anderen rühmlichen Stiftungen am Geburtsort des be
rühmten Sattirikers ſelbſt iſt beſonders eine größere Zuweiſung
des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins zu ver
zeichnen Der Gedenkſtein wird aus rohem Granit von beträcht
licher Höhe mit dem Medaillon des Philander angefertigt und
ſoll Anfang Juni entbüllt werden

Die Ansgrabungen in Jericho Wie das Neue WienerTagblatt berichtet hat der Wiener Archäologe Profeſſor
E Sellin bei Jericho in Paläſting in einer Tiefe von
1 bis 2 Metern intereſſante Ueberreſte alten faſt ausſchließlich
kanganitiſchen Kulturlebens Mauern Hänſer Krüge

traßen Waffen uſw gefunden Beſonderes Intereſſe erregt
ein Gebände das eine Bauweiſe aufweiſt wie ſolche bislang n

aläſting ganz unbekannt war Prof Sellin hofft eine reiche
Ausbeute an Funden aus Altjericho zu gewinnen

p Hochſchulnachrichten Profeſſor Bier wird ſeine Vor
leſungen ſowie die Leitung der Chirurgiſchen Klinik in Berlin
unmittelbar nach Pfingſten übernehmen Mit ihm ſiedeln ſeine
drei Bonner Aſſiſtenten nach Berlin über Den ehemaligen
grſannſchen Aſſiſtenten wurden ihre Stellungen bereits ge

gtkü

Dermiſchtes
e Ballen Banmwolle verbrannt Jn Bremen ſind bei
inem am Mittwoch abend 6 Uhr im Schuppen 24 des neuen

Hreihafens zum Ausbruch gekommenen Großfeuer
Ballen Baumwolle verbrannt Die eine Hälfte des

d pvens iſt zerſtört worben während die andere Hälfte
irch die Tätigkeit der Feuerwehr gerettet werden konnte

m d t Weib ie Frau eines StellenbeſitzersE Podewils Kr Oppeln hat ans Aerger darüber daß ſich ihr
einen nach der Rückkehr von der Kontrollverſammlung wieder

ernte ihrem dreijährigen Söhnchen eine Hand abgeſchnitten
GFin Dampfer mit 1000 Waſſagieren untergegangen Jn
u herrſcht große Beſorgnis über das Auswandererwe ff Citta di Milano das am 8 April von dort ab
ardenaen und am 20 April in New Yort fällig war von dem

er jebe Nachricht fehlt Es berrſcht ernſtliche Beſorgnis daß
er Dampfer mit iAegangen iſt nit 1000 Paſſagieren an Vord unter

Bei Warſchau überfielen nachts bewaffnete

Pabianſce brachten erſchoſſen alle füLeichen im Nerfluſſe ſ e fünf und verſenkten die

Grubenexploſion Aus Charlestown Weſtvirginla wird berichtet Jn der Whipplegrube zu Scarboro on eine
gen er die gete ge St und verwundet
vurden efanden m Augen der i100 Mann in der Grube Ervroſton

Gerichtsverhandkungen
Magdeburg 2 Mai Jn dem Landfriedenbruchs

prozeß gegen Bremer und Genofſen die nach der letzten
Reichstagswahl am 4 und 6 Februar am Fermersleber Wege
tumnultariſche Straßenſzenen veranlaßt und dabei den reichs
treuen Arbeiter Haaſe ſchwer mißhandelt haben wurde geſtern
vom Schwurgericht das Urteil geſprochen Von den 20 An
geklagten wurden 6 darunter drei Lehrlinge wegen mangelnder
Einſicht freigeſprochen bei 8 Angeklagten wurde die Schuldfrage
bejaht und wegen einfachen Landfriedenbruchs auf 5 Monate
Gefängnis für jeden Schuldigen erkannt Die übrigen An
geklagten erhielten einen Monat Haft wegen groben Unfngs

Dentſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

44 Sitzung vom 2 Mai 1 Uhr
Am Bundesratstiſche Graf Poſadowsky Kraetke Dr Nieber

ng
Vor Eintritt in die Tagesordnung kommt Abg Frhr v Hehl

zu Herrnsheim nl auf die Angriffe zurück die gegen ihn er
boben wurden wegen Anwendung der Konkurrenzklauſel Er
erklärt daß er mehrere Tauſend Arbeiter beſchäftige aber mit
Arbeitern überhaupt keine Kontrakte abſchl eße ſondern nur mit
Vertrauenslenten die Kenntnis vom Fabrikgeheimniſſe hätten
Als Herr Heine ſeine Angriffe erhob ſei kein Arbeiter in der
Fabrik mit einem ſo niedrigen Lohne beſchäftigt geweſen Eine
Konventionalſtrafe müſſe feſtgeſetzt werden weil auswärtige
Konkurrenten verſucht hätten in die Geheimniſſe einzudringen
e ſei niemals eine Klage wegen der Konkurrenzklauſel er
oben
Zunächſt wird ein ſchleuniger Antrag der Abgg Albrecht u Gen

Soz auf Einſtellung eines Strafverfahrens gegen den Abg
Stoklle angenommen

Sodann tritt das Haus in die erſte Beratung des dritten
Ergänzungsetats für 1907 15 Millionen als erſte Rate für die
Erweiterung des Nordoſtfeekangls

Nachdem ſich einige Redner zur Vorlage geäußert erklärt
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Aus den Reden der Ver

treter faſt aller Parteien tann ich entnehmen daß das
Haus einſtimmig die Notwendigkeit der Erweiterung des
Kanals anerkennt Es iſt geſagt worden man hätte
nicht die nötige Vorſicht geübt als man den Bau entwarf
und ausführte Jch glaube hätten wir bei dem damaligen
Umfang der Schiffe die jetzigen Ausmeſſungsverhältniſſe
vorgeſchlagen ſo hätten wir große Schwierigkeiten zu über
winden gehabt und das mit Recht Man würde erklärt
haben daß es in Anbetrocht des damaligen Verkehrs unproduktiv
ſei ſo große Reichsmittel zu bewilligen Wenn die Herren er
wägen wollten was wir an Ansgaben und Zinſen geſpart haben
dadurch daß wir den Kanal in kleinen Grenzen gehalten habrn
ſo werden Sie mir zugeben daß wir richtig gehandelt haben
Einen Fehler haben wir freilich begangen indem wir einen
Rodius von 1200 m ſtatt 1800 m gewäbli haben Nun hat
man auch eine Prinzipalleiſtung Hamburgs und Preußens ver
langt Jch werde in der Kommiſſion darauf zurück
kommen Hamburg wizd jedenfalls die Geſichtspunkte noch
geltend machen die gegenüber einer ſolchen Forderung
geltend gemacht werden können Man hat auch den
Wunſch ausgeſprochen daß vor allen Dingen die dentſche
Induſtrie und der dentſche Arbeiter bei dem Erweilernngsebon
berückſichtigt werden ſollen Tas halte ich für ſelbſtverſtändlich
Es wird geſchehen ſoweit es die finanziellen Anſatze nur irgend
wie ermöglichen denn es iſt ein nattongles Werk das wir hier
ansführen Man wünſchte auch daß beſonderer Wert auf ſozial
politiſche Einrichtungen bei dieſem Unternehmen gelegt würde
Es iſt von boher Stelle das Wort gefollen daß die Anſtalten
des Reiches Muſteranſtalten auch auf ſozialpolitiſchem Gebiet
ſein müßten und ein Vorbikd den Privatbetrieben geben ſollen
Jch werde dafür ſorgen daß es geſchieht Es wird die vor
nehmſte Aufgabe der leitenden Stelle ſein dieſem Wunſche
Rechnung zu tragen Beifall

Die Vorlage geht an dieHiermit ſchlietzt die Diskuſſion
Budgetkommiſſion

Der Vertrag zwiſchen dem Dentſchen Reich und der Schweiz
über die Beglaubigung öffentlicher Urkunden wird ohne die
geringſte Debatte in erſter und zweiter Leſung erledigt

Hierauf ſetzt man die zweite Beratung des Poſtetats vor
Abg Brnba Antiſ ſpricht ſich für eine größere Entlaſtung

der Poſtunterbeamten aus und tadelt das Verhalten des Staats
ſekretärs Krätke in Sachen des Vereinsrechts der Poſtbeamten

Abg Dr Ortel ul befürwortet die nationalliberale Reſolution
auf Erteilung einer Oſtmarkenzulage

Abg Fritzen Zentr bekämpft die Oſtmarkenzulage Dem
Antrag Ablaß auf Abänderung der Perſonalordnung für die
mittiere Beamtenlaufbahn zuzuſtimmen habe ich nicht den Mut
und das Verſtändnis

Abg Eickhoff frſ Vp Wir haben die Reſolution ſchon in
dem Sinne abgeändert daß die Poyverwaltung die Sache in
Erwägung ziehen möge

Abg Fritzen So Das iſt etwas anderes
wir nichts gegen ſie

Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Dann haben

Tehte Nachrichten und T elegramme

Jndenverfolgungen in der Bukowing
Berlin 8 Mai Nach einem Telegramm des Czernowitzer

Berichterſtatters des Berl Tagebl beſteht nunmehr die Ge
ſahr ernſter Pogrome auch in der Bnkowina Vor
allem macht ſich eine Bewegung in den Putillaer und Selettiner
Bezirken bemerkbar Die Banern die alle mit Revolvern be
waffnet ſelen ſollen einen Ueberfall auf die jüdiſche Bevölkerung
planen Die Landesregierung bat in größter Angſt ſtrengſte
Maßregeln angeordnet Militär geht hente in die gefährdeten
Bezirke ab

Leipzig 3 Mai Das Reichsgericht hat die Reviſion der
Schriftſtellerin Dr Anita Augspurg die am 23 November
1906 von der Strafkammer des Landgerichts zu Hamburg wegen
Beleidigung der Hamburger Polizeibehörde zu 200 M Geld
ſtrafe event 20 Tagen Haft und zur Tragung der Koſten ver
urteilt worden war verworfen

Karlsruhe 3 Mai Die Kronprinzeſſin von Schweden
iſt von Neapel kommend geſtern abend hier eingetroffen

Wien 3 Mai Seit geſtern befinden ſich die Arbeiter der
Speditions und Trausportbranche im Ausſtande

Neapel 3 Mati Die Jacht Victorig and Albert mit der
Königin von England und der Prinzeſſin Viktoria an
Bord iſt geſtern abend von hier nach Athen in See ge
gangen

Catanig 3 Mai Wie das hieſige Obſerbatorium mitteilt
geht auf Stromboll ein Aſchenregen in Unterbrechungen
verbunden mit dumpfem grollendem Geräuſch nieder EinR Auſſiſche Ränuber

Uber fünf Arbelter die auf einem Fuhrwerd W aren nach
ſtarker Lavaſtrom fließt den Nordabhang des Vulkans deſſenehe ehe Tätigkelt fortdauert hinab di be

des

zu befuchen

Fahrt

Man beſchloß

40 Räte die Sher

Ermordung Herze

völkerung verhält ſich ruhig Ueber dem Aetna ſind die ge
wöhnlichen Rauchwolken bemerkbar

London 3 Mai Jn der geſtern in der Guildhall abgehaltenen
Gemeinderatsſitzung verlas der Lord Mayor ein Schreiben

berbürgermeiſters Kirſchner Berlindas die ſtädtiſche Körperſchaft herzlich eingeladen wird Berlin
die Einladung anzunehmen

und ſetzte vorläufig den 13 Juni für den Beſuch feſt
J werden 7 Aldermen

höbere Beamte der Körperſchaft teilnehmen
Chriſtianiag 3 Mai Der König und die Königin von Däne

mark ſind nach herzlicher Verabſchiedung von dem König und
der Königin von Norwegen geſtern nachmittag nach Kopendagen
zurückgekehrt

Pinsk 3 Mati
ſchuldigung an der
genommen zu haben verhaftet worden
gebracht werden

durch

An der
iffs und zwei

Ein gewiſſer Topolew iſt hier unter der Be
uſte ins teil

Er wird nach Wiborg

Leitung J Dr Fritz Wichman

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

für den Jnſeratenteil
Druck und Verlag von Otto Hendel

Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzialvachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme
Romacdcker
Halle a S
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Lon don
Mining 13,87
Min Seleet 0,62General Min Fin 1,31
Otavi 7,50 Randfontein 1,66
0,56 Roodep United 1,37
Witwatersr Deep 3,87

Rio de Janeiro

Silesia Die
Der Vorstand

Die Betriebe waren gut

2 Mai

1 Mai Wechsel auf Lond

Generalversammlung

einen befriedigenden

Hancdel Gewerbe und Verkehr
Bisenhütte

Dividende auf 14 Proz fest
die Werke in allen Abteilungen gut beschäftigt seien teilweise so
reichlich daß weitgehende Lieferfristen gefordert werden mußten
so daß auch für das laufende Jahr ein befriedigendes Ergebnis zu
erwarten sei

Verein Grossalmeroder Thonwerke in Grossalmerode Das
ab gelaufene Geschäftsjahr hat
genommen
schäftigt
408,511,56 M im Vorjahre

setzte die
berichtete daß

Verlauf
teilweise angestrengt be

Der hetriebsgewinn beläuft sich auf 480,143,12 M gegen
Der Aufsichtsrat hat beschlossen die

Abschreibungen auf 25 ,909,14 M festzusetzen so daß nach Abzug
der allgemeinen Unkosten und der Gewinnanteile ein verfügbarer
Reingewinn von 889,935,60 M erübrigt aus dem eine Dividende
von 6 Proz gleich 84,000 M 2u verteilen und der Rest mit 5936,60 M
anf neue Rechnung vorzutragen wäre

Südafrikanische Minenkurse
Chartred 1,43 Cons Goldfield of SA 4,18 ConsolDe Beers 26,75 Past Rand 4,18 Geduld 1,87

A Goerz Co 1,18 Jagersfontein 9,68
Rand dMines 6,27 Roodep Cent Deep

Sheba 0,21 South West Africa 20/9

Central

on 1659/32

Wochenübersicht der Reichsbank vom 30 April
Berlin 2 MaiAktiva

Metallbestand der Bestand an kursfähigem deutschen Gelde
u an Gold in Barren oder ausl Münzen das Kilogr fein zu
2784 M berechnet

Bestand an Reichskassenscheinen
75

99

99

99

9

das Grundkapital Mder Reservefonds
der Betrag der uml Noten

M 898,444,000
81,110,000

an Noten anderer Banken 159,861,000
an Wechseln 1,040,603,000an Lombardforderungen 103,983,000
an Effekten 137,742,000an sonstigen Aktiven 101,937,000

Passiva
180,000,000

64,814,000
1,510,3 0,000

die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten

die sonstigen Passiven
685,479,000

34,067,000

Abn 43,582,000
Zun 798 ,900
Abn 23,500,000
Zun 63,872,000
Zun 37,854,000
Zun 33,619,000
Zun 2,274,000

unverändert
unverändert

Zun 94,313,000

Abn 23,470,000
Zun 492,000

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monst April
4,152,887,00 Mark abgerechnet

Nachirage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u EBessen 2 Mai

Cecilienhall
Desclemona
Deutsche Kali Akt 114/2 115/2 Neustaßfurt
Deuischland
FriedrichshallGläückauf Sondersh 16,200 16,600 Rothenberg
Günthershall 46650 4650 Sachsen Veimar 850 900
Hannov Kali Akt 4090 4590 Salzdetfurt Kaliw A 2059 21590

Geld Brief
Alexandershall 8600 8759 Hugo
Beienrode
Burvbach

Carlstund 79001 s160 Ju6tus I
6300 6000 Immenrode

12,000 12,300 Johannashall

220 270 Kaiseroda
5400 Ludwigsehall6200

4700 4806 Roland
10090 10690 Ronnenberg Ak

Gerd Briet
1500
17761 1825
21761 2250
7590 720
7850 8000
9509 10090

14,000 14,509

e 50 7015890 16390
2150 2225

Hansa r100 2175 8ohieferkaute 725 775lHiattort 4520 46090 Siegfried I 2750 2850Heldburg 6890 699 Sigmundshan 23590 24000
Heldrungen 1425 1475 Teutonia Aktien 17190 17595
Hohenfels 8160 8300 Wilhelmshall 12,100 12,300
Hohenzollern 4660 4750 Wintershall 12,800 13,100

Schlachtviehholmarkt Leiputg
2 Mai Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend

zweite für Schlachtgewieht
Auftrieb 169 Rinder u zwar

60 Bullen 893 Kälber 337 Stück Schafvieh 1730 Schweine zu
sammen 3129 Tiere

39 Ochsen 8Kalben 62 Kühe

Magdeburg 2 AMaiverstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
198 202 mittel 190 196 geringWeizen stetig engl gut

Kolben Sommoer gutSommer Weinen gut 200 206202 207 mittel Rauh gut 196 200 ausländ gut 196 205
witteol Du B M3454 tausländ gut gerinz

68 Kühe 36 Bullen 891 Kälber
z2War

Ocohsen 1 vollfleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemastete 783 die genährte junge gut genährte ältere 70
4 gering genährte jeden Alters 60Kalbven 1 vollfleischige ausgemästete Kalben

u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 753 ältere ausgemästete Kühe 684 mäßig genährtsa Kühe und Kalben 61b gering genährte Kühe und Kalben 62
Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 75

2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 70

3 gering genährte 64Kälver 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 56
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 63
3 geringe Saugkälher 424 ältere gering genährte Fresser mikee

SsScehate 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 42
2 ältere Masthammel 403 mäbiggenährteHammel Schafe Merzschafe

Scehweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 51

2 fleischige 493 gering entwieckelte sowie Sauen und Eber 45
4 ausländiseche aus ä

Geschätftsgang in Rindern langsam Kälbern Schafen Schweinen
mittelmäßig Verkauftt 130 Rinder und
6 Kalben
Schweine

Warenu und Produktenboerichtoe

30 Ocehsen
222 Schafe 1654

Getreioe Mühlen Kraengnisse uew
Amu Notierungen,

mittel

est inländigoher gut 190 198

Die Notierungen
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